
Wie kommt der 
Wein stabil und 
sicher in die 
Flasche?
In der Weinherstellung gilt die 
Abfüllung als besonders kritisch, um 
höchste Qualität und Wirtschaftlichkeit 
zu erreichen. Denn sie schließt nicht 
nur die letzte Qualitätssicherung 
mit ein, sondern definiert auch die 
Weinmenge, die in den Verkauf geht. 
Um den hohen Marktanforderungen in 
punkto Sicherheit und Wirtschaftlich­
keit gerecht zu werden, muss die 
Filtration daher zu 100 Prozent 
einwandfrei funktionieren.

Häufig kommen zur Qualitätssicherung 
in der Abfüllfiltration Membranfilter­
kerzen zum Einsatz. Auch als „Polizei­
filter“ bekannt, stellen sie sicher, dass 
weinschädliche Mikroorganismen, wie 
Hefen und Bakterien, zurückgehalten 
werden bevor der Wein in die Flasche 
gefüllt wird. Insbesondere verblockte 
oder beschädigte Membranfilterkerzen 
können zu Produktionsausfällen und 
damit zu Umsatzeinbußen führen.

Um dies zu vermeiden, sind im 
Filterkerzenmanagement zwei 
Aspekte besonders entscheidend. 
Zum einen die richtige Vorfiltration, 
die verhindert, dass die Membran­
filterkerzen frühzeitig verblocken. 

Zum anderen die regelmäßige 
Regeneration und Sterilisation, damit 
sie sicher wiederverwendet werden 
können.

Während der Sterilisation werden 
Mikroorganismen, die sich an der 
Oberfläche der Membranen und 
allen anderen produktberührenden 
Teilen des Filtrationssystems abge­
lagert haben, eliminiert. So trägt die 
Sterilisation maßgeblich zur mikrobio­
logischen Stabilität des Weins und 
der Wirtschaftlichkeit des gesamten 
Filtrationsprozesses bei.

Die Dampfsterilisation ist die 
effizienteste Methode, um Mikro­
organismen zu eliminieren. Dabei wird 
im SIP-Prozess (Sterilization-in-Place) 
das komplette Kerzengehäuse an Ort 
und Stelle mit Sattdampf sterilisiert, 
ohne dass die Filterkerzen ausgebaut 
werden müssen.

Bei der Dampfsterilisation sind 
ein paar Aspekte zu beachten, um 
die Membranen und Kunststoff­
komponenten der Filterkerzen vor 
Beschädigungen durch Verformungen 
und anderen Defekten zu schützen.

Nutzen Sie das Expertenwissen 
von Eaton für ein sicheres und 
wirtschaftliches Filterkerzen­
management.
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In der SIP-Reinigung werden alle produktberührenden Teile 
des Filtrationssystems sterilisiert.

Sterilfiltration  
von Wein

Anwendungsfall
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Für weitere Informationen 
kontaktieren Sie uns per E-Mail unter 
filtration@eaton.com oder online 
unter www.eaton.com/filtration
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Zur Vorbereitung auf die Dampfsterilisation wird das Filtrationssystem entleert und der heiße Satt­
dampf vorfiltriert, damit er frei von Rost, Kalk und Partikeln ist.

Mit dem Öffnen aller Ventile beginnt die Aufheizphase des Filtrationssystems. Temperatur und 
Druck bauen sich langsam durch den einströmenden Sattdampf auf und verdrängt das Kondensat 
vollständig, wenn es eingangs- und ausgangsseitig am tiefsten Punkt abgeführt wird. Bei einer Tem­
peratur zwischen 105 und 121 °C wird der Dampfaustritt an allen Auslassventilen gedrosselt und 
die eigentliche Dampfsterilisation beginnt.

Die Membranfilterkerzen und alle anderen produktberührenden Teile des Filtrationssystems werden 
nun, abhängig von der erreichten Temperatur, für 20 bis 30 Minuten sterilisiert. Wichtig dabei zu 
beachten ist, dass Membranfilterkerzen immer in Fließrichtung gedämpft werden und der maximal 
zulässige Differenzdruck von 0,3 bar während der Sterilisation eingehalten wird.

Das Abkühlen des Filtrationssystems nach der Dampfsterilisation erfolgt schonend, um die 
Membranfilterkerzen vor Beschädigungen zu schützen.

Eaton empfiehlt dazu öl- und wasserfreie Druckluft mit maximal 1,0 bar an den Filterkerzen entlang­
strömen zu lassen bis eine Temperatur von ca. 60 °C erreicht ist und anschließend mit filtriertem 
Kaltwasser weiter langsam abzukühlen. Alternativ ist das Spülen mit filtriertem Heißwasser  
(75 bis 80 °C) gefolgt von Kaltwasser möglich.

Da die Membranfilterkerzen durch die Sterilisation hohen Temperaturschwankungen ausgesetzt sind, 
muss ihre Unversehrtheit nach jeder Sterilisation durch einen Integritätstest sichergestellt werden.

Auf was kommt es bei der Dampfsterilisation an?

Tipps, um Filterkerzen  
vor Beschädigungen und  
Defekten zu schützen:

•   �Filterkerzen nicht zu stark über die 
Gegenhalteplatte in das Filtergehäuse 
einspannen. 

•   �Herstellerangaben zu maximal  
zulässigen Temperaturen, Druck­
differenzen und Zeiten beachten.

•   �Filterkerzen mit filtrierter Druckluft  
schonend abkühlen.

BECO Control 
Mini-Integritäts- 
testgerät

Überprüfen der Unversehrtheit  
der Membranfilterkerzen

BECO MAX2- 
Integritäts- 
testgerät
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Integritätstest

Mehr Informationen zum korrekten Filterkerzenmanagement finden Sie im Filterkerzen-Handbuch von Eaton.

 

Druckluft­
filtration

Wasser­
filtration

BECO®  
MEMBRAN H Air- 
Membran­
filterkerzen

BECO PROTECT- 
oder BECO 
MEMBRAN PS- 
Filterkerzen

Filtration Servicemedien

Optimale  
Dampftemperatur: 
105 – 121 °C

Max. Differenzdruck:  
0,3 bar

Dauer:  
20 – 30 Minuten

Sterilisieren der Membran-
filterkerzen und des Systems

Dampfsterilisation

BECO  
PROTECT® KM- 
Tiefenfilterkerzen

Dampf­
filtration

Filtration Servicemedien

Entfernen von Partikeln
Entfernen von Partikeln  
und Mikroorganismen
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https://www.eaton.com/de/de-de.html
https://www.eaton.com/content/dam/eaton/products/filtration-solutions/filter-media/filter-cartridges/Documents/filter-cartridges/filter-cartridge-manual/Eaton-Filter-Cartridge-Manual-DE-LowRes.pdf

